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— J- dee Familie Alt-m mak» 
OWNER bot Ich kin kleines- Töchter 
Gen eingesteck. 

— Gelt-ers übernahm C. J. Pal 
stack dass KLEMM Eisgesclläfk und de- 

IM MS M Eisliefvrmmen 
— Herr xmd Frau Heum Zier-ers 

feierten um Sonntag im Kreise jin-er 
Verwandten und Freunde ihre lcijäll 
rige Hoch-it 

—- Jm »Der Hine« findet man ietzt 
eine vollstäadige Auswahl frischer 
(MM-SWM. Vesorgt Eure 
Eintäufe fest! dum· 

— sts E. Müller in Lockmood 
Mitte dieser Tage im Verwandten- 
kmd Freund-Kreise in fröllllcher 
Weile ihr Ziegenfest 

— Rettig-? unterziehen derzeit 
itzt Trägt-schoß einer Veränderung, 
um mehr Mut für illre speziellen 
WILL-Posten zu gewinnen 

—- Vke Dir zu unserem Leidwesen 
Wchmew liegt Wilhelm Erlzlidxtlkm 
noch immer ziemlich traul- danieder-, 

Hofer wit« daß et sich von dieser 
M Lungeneulzunduua bald 
wieder erbost-L 

— Ju der Wohnuan uou same-:- 
Bcrtvn, im nordilftlkchen Tuellc der 
vahvhllft ist gleichfalls-«- clu 
Mfgfl zum Ausdrucks gekom- 
men und wurde dass Haus unter 

Quem-füge gefreut-. 
—- Jn ihrem Heim an westl. il. 

Straße verfin simstmsktzcn Mun- ins-n 

üser 83 Jahren am Samstag Frau 
Sarah F. Amme-over (L-.-inemeber), 
Mel- des bei Marthe angestellten 
Mles Linawseaver. für den sie die 
Mfchllst M 

— Jener- R. MeyerH, der sich argen 
das Norm-Ge« verizonqen lmt, ist 
von sen Groheschworenen sehntde 
W par-den und wurde zu einem 

W ZWS bestraft Frau 
M dir mit ihm reiste und als 

M gegen ihn aufzutreten hatte 
fes see Gattin eines Geistlichen sxn 
III-s ishr 

—- Ins-leih Not-le, der bisherige 
WI- Jimitor der hiesigen St. 

MMW der letzte Woche vlös 
lin erkrankte und nach dem St. 
MMECI überführt werden 

WJFI speisen-n gestochen und 

zwar an Neuralgie des Herzens-. Er 

erreicht- ein Alter von Eis Jahren 
und war unverheirather 

— Hm Pastok CZ. O. Michel 
W sammeü gegenwärtig Gaben 

für das M Kreuz, fnr die nmetis 

IM M Erxsedition nach 

Why-d und für die Krieger 
ICM USD IMMer Unsrer Mk 

MWD mM auch Gaben cnme 
gen von W, die Nicht Mit-Inc- 
der feiner Gemeinde sind 

-«— Jskn Wen ist bereit. Bau 

XOM und Reporaturen auszu- 
sf« S; Mfiehlt sich dem Pub- 
ihm von M und Umgegend ge- 
fällicst un Msprichi. alle Arbeiten 
sit MMOGIMM Weise auszu- 
führen. 

Tet: M 1062 
M Mk W Str., Weh-wish 

Os) It 

—- Dje Ehicago LIIIIIKI I- Co. lässt 
sich derzeit Lin weitere: zIIIeistöckIgecs 
We errichten s ic CIIpchIichaft 
lIat noch Mfzchn Geschäft-J »iI"Ialcn 
im Staate Ums-Ia IIIIt Bannth 
tial zu weiche-L infolgedessen dic- Lo 

gerrssugiichletim knapp geworden 
sind. Geintsleiick TolIrn erklärt, 

dsßdie Wtsaugfichwn fin« die 

Zukunft viszcvwipkcchendr seien 

—- Asc 221 Februar wurden in der 

LUH M In der Nordseitc durch 

M Max-tun getraut: Hm 
Bett Mc von Homard Eounw 
M Ich TM Rissen von Abbott 

Alt 
» 

fungi rthI cscsrr Frcd 
Max-II mit Iri. Manna Rissen 
As MI- IÆ WIW skm Hohn iII 

MIMM Danncbrog aIIfIciIla 
sen. « ,- 

Im Block H, Clarkyj 
MW Island umfai 

« MS Straße Hans 
kxslmmer und Bad 
«Wbmsser. Licht 

—W--«—» ---.—,».-.-.-....-. -..-.- ..-—. 

I Vereine Ist List-. 

Die Vesammlimg des Plattdeuti 
sehe-r Vereins am Sonntag den 27 
Februar, war aiißerziemäimlich iiakl 
besucht Nachdem das Protokoll ver 

lesen und angenommen war wurden 
drei neue Mitglieder aiiixiecwiiimen 
nnd sieben eingeführt Drei iieiii 

,Mitqlieder wurden vorgeschlagen- 
Der Sckretök berichteie« dass uock 

eine Anzan Mitglieder mit der Vi- 
«zalilimg des levien Asseßmeutsz riicks 
Hständig seien lind suspeiidirt sind, vie 
jsdie Zeit abaclmifeii ist, worauf sie ge- 

Hstricheii werden. »Also bäder betliall 
ibaidi 
Z Das Versinüaimgs Eomite der-ich 
ieie iilier den Erfolg der Kinder Mas- 
keradcy und erwähnte zugleich. daß 
"am Dieniiaa, den 29 Februar-, 
.ein SchaltjahrVall stattfindrt wozu 
;die Mitglieder sich reibt zahlreich ein- 

jsiesen möchten, weil den Damen dir 
ILcitimg des Vergiiiigens wenigstens 
This 12 Uhr untersteht 

Der Verwaltunqsratki lot-richtete- 

»dask eine Sitzung stattfand. in welcher 
glieschlossen wurde. daß hinsichtlich der 

jEiniiibrimg »rcmder strenger vorzn 

lachen sci Jedes Mitglied weiches 
sdie Statistcn des Vereins über-tritt 
Ein Bezug auf die Einführung« ver 

Eiällt einer Geldstrafe oder wird iiiii 
Ausschluß aus dem Verein besirast 
kDieH wurde einstimmig angenommen 
E Der Sefretär ver-las ein Schreiben. 
worin bekannt gemayii wir-di daß der 
Oerband ans den 27 März eine 

Ideutschc Theater Vorstellung aiiaii 

sgirt habe, deren Ertrag dem Reihen 
Kreuz überwiesen wird. Das Schrei 
beit wurde angenommen mid verspro- 

iOeth dass die Betheiligung eiiie star 
Eke sein werde. Auch wurde beschlos- 
isem 8200.00, die isn der legten Ver- 
Hauimlimg erlaubt worden« dem No 

Etlisen Kreuz zu über-weissen 
; Hieraus folgte Veriatziing. 

Os. Schand-ein 

,,Liedetktssz«. 

Sonntag, den 5. März, Nachmit- 
tags 3 Uhr, regelmäßige Versamm- 
lung. 

Wohlthätigkeiw Theaters-Nessus 

As Rang, de- 27. März ins 

»Liedecknsz««. 
Um Studiums des Oktivekbtuds. 

Der Deutsche Tramatiicbc Verein 
der Staats Universität in Lincoln 
wird am Montag, den 27. März, 
eine Thmtervorftellunq stehen« deren 
Reinertrag dem Reihen Kreuz zugute 
kommen wird. 

Zur Ausführung gefestigt Hemmnn 
ZUWIUUI1’H psckcsndes Schauspiel 

»Das Glsck in IIIle 
Dieses Stück wurde bereits in Lin- 

koln und Omaha vom Dottschm Dra- 
mntischen Verein der Universität mit 
gutem Erfolg gegeben. Tit-for thea- 
tralische Genuß, nebst dem guten 
Zweck, sollte unser deutschcs Theater- 
Publiku n zu starker Bribeiligung an- 

rasen. 

Sein user-fest Vorbereitungen 

Ilin Tienima Aberka ineit das- 

:.!dnn1it Coniite niit iiinnntinjien Vot- 

siizzenden der iandnedenen Ceiniteci 
Feine wichtige Sie-nun Ub. Jedem Co 

Jinite wurden die besinnmten Arbeiten 
,znaetlieiit. Tags Fest Lieitein ani« drei 

Esienzerten Dass Empfanng Konzert 
nin Ali-end dec— Bl. sinni. Donner-J 

«tcn,1. den 22. anni, die Haupt Sie-Her 
te, Nuchnntnmzi nnd Abends Frei 

«mg, den 2-2. Juni. kiinndfnhrt nnd 
Picnic iin V inttdemsdien Heini. Fest 
Direktor Carl Schiner wurde lieanf 

inmi, nndi einein passenden eriieiter 
nnd einigen Zolisten Umsrinni zn 
halten 

Jedes Mitglied des Zängerseft 
Ausschusses ist begeistert nnd die 

zAngsicht mif eines der besten Staat-:- 
Sängericfte ist gut. 

Ue ,,Ltke Nasen-« 

wird ihren Verkauf-:- Piotz qegeniibei 
dein Postnmi mit einem vollständiges- 

Vorrath von Obst SMen sowii 
Esierbönmm Sträuchern Rosen unt 
-Erdboeuislonzen eröfsneit. Diejcni 
gen. weiche- Bäume ersetzt haben wol 

klein mögen die Baumschnle sofort do 
Zvon in Kenntniß setzen Tel: Erden 
HERij 
lt VII-. F. ANY Msin 

k- 

III-III 

Lebhsflete Ists-Ist II der M 
sent 

-«.-.--... —.. —- 

Tie leeten Nachrichten vom Kriegs- 
fchaupletse in Flondern lassen eine 

größere Tbätigkeit der deutschen 
Truppen erkennen Da- Oel-anzie- 
ben großer Vetstärkungen gegen den 
linken Flügel der Alliirten läßt den«- 

«anf schließen daß ein Angtiif beab- 
-si·btigt ist, welcher sich gegen die eng- 
:lifchen Stellungen richtet. Ueber die- 
Absichten der deutschen Heeresleilnng 

:·liegen natürlich keinerlei Andentnn 
.gen vor. Sie biillt sich bekanntlich 
Hmit Vorliebe in nndntchdkingliches 
Schweigen nnd überläßt es gern den 
lManlbelden der Alliirten, der Welt 
gzu verkünden was sie tlnm werden- 
— sobald die Zeit kommt 

Es bnt ursprünglich wobl kaum in« 
Idee Absicht der deutschen Heer-ellen—v 
Zlunå oklmctd selig-n fest eine Bin-I 
iwätlsbewegnng nnt großen Massen 
szn unternehmen Ein Festhalten der" 
lbisberigen Positionen erschien bis 

Tjelzt vollkommen genügend, nnd daß 
diese Positionen mit den verlmndenens 

;Tknppen gehalten werden lonnlen, 
bot der letzte miß-glückte Angrisi der 

zAlliirten klar bewiesen 
Es isl aum noas reines-me umkr. 

Zdass die Denlschen einen Dnrelibrnche 

Jversnch in der Richtung ani Calaio 

4nnternelnnen werden« obgleich die 
Verstärkung ihres rechten Fliigelg 
Hdies wahrscheinlich erscheinen läßt. 
Aber wenn die deutsche Dienstentlass- 
inne der bisher beobachielen Dissen- 

Isive berauszntreien sich entschlossen 
That- se wird man als Grund deine 
zdie Annahme des Konslriptions-Ge 
Jenes in England betrachten müssen 

Das Gesetz über die Wehrpflicht 
»der Unverheiratheien ist am m. Fe- 
sbrnar in England inKrast getreten. 
Dadurch wird der englischen Armee 

kein größerer Zuwachs gegeben, wel 

ccher bis zum Mai notddiirstiq ausar- 
bildet nnd nach dem westlichenslrieqe 
schannlatz geworfen werden kann. 

Es lonnnen für die deutsche Heeres- 

jleiiung nun zwei Punkte in Betracht- 
jrvelche sie veranlassen können, schon- 
jeyt einen entscheidenden Schlag. Jus 

zversnchen Einmal, um die in Flan-! 
lder-n stehenden englischen Trnpnen 
entscheidend zn schlagen, ehe sie dies 
siegt in Aussicht gesceatcn Basian 
gen heranziehen können, nnd zwei- 
tens, um den direkten Weg iiber thns 

skirchen nnd Calaid nach Frankreich Zu 
iperren nnd dadurch deu Transport« 

genglischer Versiiirkungen noch Frank- 
kreich zn erschweren. 
» Man wird sich ans deutscher Seite 
knicht verhehlen, daß ein solcher-Durchs ; 
Hbruchdversuch mit schweren Lpsernk 
berbunden sein wird. Aber die dens· : 

Eiche Heeresleirung wird nicht zögern-Z 
zdiese Opfer zu bringen, sobald sichs 
Verhältnisse ergeben, welche sie zur- 

HNothigkeit machen 

Schranzen nnd Höflinae mögen 
kdeni Präsidenten hinsichtlich feines-« 
Bereitsclmftsproaramms liniieräschen E 

Beifall zubriillenx wahre Vaterlands- 
,srennde, Männer von nngetriibiein 
iVlirl nnd besonneneni Urtheil. niiiiien 

;sicki, gleichviel welcher politischen Par- 
tei sie angehören, mit Emvörung 

Jvon dein nnwiirdiaen Schauspiel ab-« 

zwendeindas der Präsident vor aller- 

;er·i..bietei, indem er. im gleiche-H 
EAtlieniznqe Frieden predigt nnd wis- 
sentlicli zum Kriege anfitachcit Wenn 
Ein Zeiten iieiiien Friedens derartige 
Reden gehalten werden, wie sie-der 
Präsident vor Kurzem hielt, so ist das 

saerade auch nicht ichön aber man gebt 
Dach ganz bedeutend leichter darüber« 
zhinwea in dein 

— beruliiaenden Be 

Tini-Meiji« daß sie nicht viel Schaden 
kanrichten werden. Jn jetziges Zeit 
aber. da die halbe Welt in Flammen 
:ficht, iii jede- ohne zwingend-en 
Ilstxtnd gesprochcae Wort der Auskei 

Hznna unentschulddan am nnenischnld 
« 

ibarsteu bei einein Manne. dem dass 

EGeschick von hundert Millionen Men- , 

Esche- anvekrrant ist« j 
c 

—— 
s 

Verbrechen —- ALIL was den Alis 
Mem soc-n den Strich geht Jn-« 
sternatiow M —- Allek, was geJ 
jgen die Centralmöchte miggennytk 

Izu-stets kann. I 
—- 

l 
.. 

— 

pi- aknsfühkuus- vek Aaiikteui 

»Nimm-c West-isten Zeus-ais 
auch auch-w die Acht-dumm«- 

.i .---· 

stweimwsiizmauincuas 
Hund«-is Was-Inwi- Ma- 
MAY-ist nicht als ein Optim- 

is-M-ksstisst III syst-III- kgusa ( 

Ms Vase-m gnug-. 

Tag Vimdes Acker-has Dispos-Les 
Mem hast rinp Anzahl wthvospt 
Abhandhmaen veröffentlicht welche 
durch Eongreßnmtm A. E. Schallt-n- 
-bergck an irgend Jemand im 5. Evas 
groß Distrikt auf Verlange-n frei ges 
liefert Morde-L 

Th- Pwius oc Fcrw Aal-ast- ; Use- Oomposmqsn « worin-. 
51 ZWINI Various-L ok (’h1e-kevs. 
55 The Dam- ums. 
II Amt-san culmnx 
85 PM- u M. 
IS Alt-If Wa. 

104 Note-s on pro-L 
me messi- ot Unm- cinua 
110 The Appls sml dot- to gross u- 
121 Zeus-. Pein tad other Lokomo- 

u 
13 free klimmt-: ou Rufst sei-vol 

Gesund-. 
39 Bin-set A kais tos- mss semin- 

titl Region-. 
152 sog-blos ot Cum-. 
154 The- quus Frau Samen. Propa- 

nuos satt cui-. 
157 M Frage-stic- ok Mann-. 
170 Muciplss ok Uns-m- III-Max 
179 HWOØIIIK 
181 Prand- 
182 poulm u Pootl 
183 sitt-at on this ksmx Zutritt-klug 

Paris-s satt kwpiag 
1895 Betaukylaa the Home Graun-Is- 
UI WAG- uqod in Its-Meine 
192 Bands-tat dumm-. 
195 Anna-l now-»in- Planes-. 
196 Useculness o( the- Amor-NU- 

TM. 
197 impoknuon of Gomi- limäg and 

Egg- tor mpsgasion. 
198 Stnfdpktipc 
200 Tut-text 
203 com-ed- Prumk Proz-Insek- ums 

sollte-. 
206 Mit Pont- snd US Tragens-at 
218 Thi- school Gar-lon. 
219 Its-son- krom mss Gram Mut 

Some-sue of Ums 
20 Tom-mea- 
29 The Produrlios of soc-l Ave-C 

com. 
243 Pan-seiden kmi tin-It use- ln pro- 

vønmux Dido-non of kraft-. 
E- Reises-Ums or vom out soll-. 
·3 Tho- Gonnmauon of set-C com. 
4 Giraut-hon. 

: 5 The ist-me- Vssgtsuhla Saale-a- 
6 preist-two of Vogt-ruhte- sm- 

ihe Title-. 
0 blose-«- coaveulssaees tok Jus 

Pan-s Komo- 
272 A Samt-ums Kog ums spottcotn 

kam-. 
282 cela-U 

« 

284 Jason satt Pan-»aus But-emin- ot 
the Cis-p- Ssst or inc- Rock-· 
leimt-ts- 

287 kaum-! Landmann 
289 Betas- 
291 Dvcpatstlon ot Nile 
293 Ists of Prall u M. 
295 Faun-o- uttl other Rom-. 
298 Poe-l thue of com sntl com 

PM. 
303 Pot- klansdtink Rubinen-. 

Bei Bätellmw obiacr Abhandlun- 
gen sollte nebst Angabe des Themas 
kmch dic Nummer angegeben werden« 
Man adrcssike an Don. A. C. Schal- 
lesnbcrgen U. SENng Washing- 
ton- D. C. 

Wer letzte Wochk die Reden über 
Washington gelesen nnd gleichzeitig 
die Handlungen-der Regierung nicht 
ani- dcsni Auge galasscn nai, dem wird 
übel zum —.— EkbkecheM 

Nicht mal sin die Marinesllniioti 
men sind genügende Farbftossc mehr 
im Lande. Nur für Willens geiärb 
Eg Brich langf M Vorrath noch ci- 
nige Zeit 

Hilfe trinke-d Ethik 

Tod Antcritaniichts Arzte-Erhebt- 
tiotiD-Cotiiitc hat bisher drei Etvcdi 
tionen von Anzten und Pflegt-rinnen 
mit großen HospitalsAneriiitnngcn 
nach Deutschland geschickt 

Die Untiendtma der Exttcditionen 
wurde intttsrnonmtein nachdem von 

Essizirllcn deutschen Stellt-n Deutsch- 
Landz mit- däcst dir Vesriictiernnq gege- 

ben worden war, daß sie einem wärt 

iichen Bediirfnisz entsprechen nnd 

ltochtvillkommen fein würden 

Seiner-seit schrieb det- deutschss Vot- 

ichaiter Graf Bernitorff km den 

Schabmeister dieses Eontiieizz 
»Mit Vergnügen habe ich erfahren, 

dass ein Quinte« dessen Schattmeiitek 
sie find, beabsichtigt, Arzte-Ermitt- 
tionen mit vollständigen Hofpitatz 
Ausriiimngen nach Deutschland zu 
schicken. 

»Ich bitte Sie und die übrigen 
Hertht des Gemütes meinen aufrich- 
tige-i Dank für Ihr hochbrrziges Un- 
ternehmen entgegen nehmen zu wol- 
len und bitt überzeugt- daß die Expe- 
ditionett in Mdlmtd nicht nur 

www-ums- sondern aut- von 

gtmshkn praktischen Rasen sein wer 

W die erste Erz-edition in 
Deutschland met-mitten tatk- übri- 

tistäberw M Mr Vertrete- two-Ubert VIII-Luther Wi- 
answmesnnhet 
Mund-Mr der W 

Ein Wort an das publiknnii 
Wenn Sie einen Donat zn verdienen trach- 

ten, gehen Sie einen Schritt weiter. 
Haben Sie jemals nrositiert, durch den tiaus non billigen Waaren, die 

Sie lanfteit, diirili verlockende Aiizeigeu, welche versagten, dass Ihr alle 
Waaren haben tiiuni, wenn Jlir sie nur wiirdet fortbringen? Waren Sie 
wirklich nicht enttäuscht, alsz Sie erfuhren, wag Sie erhielten? Dies wird 
nicht der Fall fein, wenn Ihr niit H. J. Loreuizen handelt- "Wir haben 
Hunderte von befriedigten Kunden, die iiire Sriiiiiitwaaren nnd Schuhe 
von uns taufen usid wissen Sie warum? Weil wir nur inii den besten Fa- 
brilen Geichäfiøliaudel liaben, die ljiuter iijren Waaren uns gegenüber Ga- 
rantie siehet-, wie wir Euch gegenüber stehen. Jst das nicht aufrichtig genugt- 

Wir behauptete nicht, daß wir Ihnen J5.00 Schn- 
he für sitt-JOS- oder S3G0 Scheibe für HLJIZ verkaufen. 
Auch thun die, die diese verlockenden Anzeigen ein- 
fesem es nicht, aber wir verkaufen Euch einen guten 
ists-II Schni- får 02.I0. oder einen 83.00 Schni- siir 
83.00. Wir gnrnntiresn Ihnen wirkliche Vöertlin 

Eie werden unseren Vorratb von Männer-, Frauen-— Mädchens nnd 
Kinder-Schuhen vollständiger, wie je ljunin finden, boctjrnodern iti Muster 
und die Sorte-, die Sie betreffs Qualität nicht übertreffen können. 

Ein Wort an Farniesrii, Arbeitern und Eiseiibalnileiiteu, diejenigen 
welche, die Schqu ain ineisteu abnuiieu Wir haben das größte Affortiinent 
non Urbeiteschutien in der Stadt. Laßt uns Euch davon überzeugen Ha- 
ben Sie fcliou «Drysox"-chtnlie getragen, es ist die gangbarfte Sorte siir 
tin-. 

Wir verkaufen die besten Arbeiteljeinden in der Stadt jiir We und die- 
selben werden passen iiiid tragen. Jeder Tag ist bei uns ein BargainTam 
so ionitut herein. Wir würdigen Eure iiuiidsajaft und geben S. its H. 
Grüne Triiding Etaniiid niii jedem Einkauf non i« Ceutek 

H.".J. Lorentzen 
October-Gebäude — Schnititvaaren nnd Schuhen 

I 

am does Militärxsaznrcttwescnii nsck 
den in Deutschland mit anszer Irr-n 
de lusarüsztL 

Und erst dick-r Time theiln- der 
Lein-r der ersten EIN-dumm Tr. »der 
nmnn Fischen dem Comitis das Fnl 
artsde Hirt 

»Einheit erhalte ich vom Kriege 
miuifietinu die offizielle Nachricht. 
daf- weitete setzte erwünscht sind-- 

Tcsnumch erwachsen dem Comiu 
»Im die beiden Aufgabe-m 

l. Wein-ro Ervedjiimlcu nnciznm 
ikcn nnd nach drüben zu schicken 

2. Tio jetzt dnilusn tyätiarn Erde 
ditjmwn, deren Unfcrlmlt zunächf 
nur mtf sechs Monate named-her 
war, bie- zmn Ende des strimvcs drü- 
lim zu erhalten 

Eg braucht nicht gesagt zn werden 
daß die Unterhaltung eines ganzer 
Haspitalsp die Mel-älter fiir Aerzti 
nnd Pfleaernmen, die Neuausrii 
innig nnd die von Zeit zu Zeit nötllis 
werdenden Ergänzungen des Heini 

kitalntaterials bedeutende Summen to 

;iten. Tie erlien Vornnichlöge, iiii 
fdie noch nicln die nöthigen Erschein- 
gen vorlagen, waren zu niedrig ge 

Egriffen Ec- liat sich jetzt ergeben 
iems; die jlluestattnna einer Erncditioi 
Tnon vier Llerzten nnd vier bis lechi 
leleaerinneiL die ein Hofpitnl von et 
Ema dreihundert Betten Distichon ein 
schließlich der nefmninten Heinital 
Aiigriiitnng Reiietoiien Gehaltes 

« usw« fiir die ersten sechs-s Monate etwe 
isllsxlllll lns l?,00l) leitet, und das 
;iür jeden weiteren Monat etnic 
J82500 erforderlich lind. 

Bitte, helfen Sie inw, daß mir die 
ie-) nöthige Werk der Nöellftenlieln 
nicht einzustellen branchenl llnd bit 

,ten Sie auch Andere-, uns zu helfen 
T Atti-e via Kritik-, Busche-der 

per-ist« Il. Mie, Schott-eilten 
sitt-s F. Bitte-, Schuh-. 
Jm Anschluß biet-an sei nochmals 

sei-wähnt daß freiwilliqe Gaben fiii 
ledigen Zweck wie mich für das Roth· 
Kreuz durch Julius Leichiitihh Oh 
Schnmacher, Dem Roeler nnd des 

j.,Anzeiger nnd Herold in Enwfauj 
genommen werden Viele Gabel 

Zwei-den vom Orts-verband ans an dai 

Fåstionale Temite überlieer 

Ugolin-eli- sagte-. 

i sag ve- »Auzeiqck« seit Monm- 

Immeeiehm ilt eingetroffen: de 

sonst-b versagt Jan sit-Mel 
«an leinem Meführltchm Betst 
M M W Weh 

III EWML 
VIer I«—,.ss,ls ils-il 
M WH- 

Ergebnisse ninlievoller Verhandlnn E 
jgen zwischen dein Staats Tenarte 
ment und der deutschen Regierungs 
«iiber den Hauer geworfen liatx seines 
Sucht, Deutschland nni jeden Preuss 

izn deiiiiithigeit, haben schließlich d i 
Zlneivisien des Volkes inacligeriittel. 
lialien den Acongreszaligenrdneten dies 
Jlngen geiissnet iiber den furchtbarem 
Oqurnnd an dessen Rand die Ver. c 

Staaten infolge der Wilion schen Po ! 
litis stehen« Jeder Versuch, die Lp Z 

Hiiosition gegen den Präsidenten ani? 

imrteivesitiselie Unitriebe znriiktznsiilisi 
ren, icheitert an der einfachen Tliat H 

satte, dass Demolraten die Fiilirer der 
Bewegung find --- znin Tlieil Demo- 

-Iraten. die im Allgemeinen alci treue 

Anhänger Wilsonkp gelten, jedoch zu 
viel Pslichtgesiilil nnd Vaterlnnlszlies 
be holden, nin die Hände in den Schaf-, 
sn legen, während durch eine-z Mini- 
nes Hast und Starrsinn eine Krisi- 
heransbeschworen wird. deren Folgen 
unabseltliar wären, indem sie nicht 
nur das Land ganz olnie jeden mut- 

siichlitlien Grund in einen Krieg ver 
« 

«wickeln, sondern auch den inneren s 

Frieden und damit die natürliches 
Entwicklung ans Jahrzehnte liinansj 
stören würde i 

( 
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dein aber verstößt dei- Prösident durch 

» sein Bot-bedacht den Kongeeß nlo die 

eingesetzt hat« 

I
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Es ist bezeichnend inr Woodroniz 
Wilson, dass er trotz der iiberniölti i 

genden Mehrheit ini blongresi gegenå 
ihn nicht einen Finger breit nannte-; 

« 

den mill, vielmehr es alt- sein gutes-s 
Recht betrachtet, du« den Gegnern zn 

» verlangen nnd dnmni 
dnsz sie sich seinem Willen, seinem ilr ! 

zu besieliem 

In diesem Verlangen 
beieidigende Niclituch 

theil, singen 
sliegt eine so 
tnng der Ansichten Andere-, eine so 

engherzige Undnldsmnseit, das-, sie 
förmlich anspeitschend wirst. Ansier 

seine Holosmkeigteit entschieden gegen 
den Geist, wenn nicht gegen den Buch- 
staben. der Verfassung« die mit wei- 

pbeeiie Aufsicht-behörde des Volkes 
Sicherlich hoben dabei 

den Urhebern der Versassnng gerade 
solche Krisen vorgeschwebt, wie die ge- 
genwärtige- ein Präsident, der sich 
ime das Volkssellt nnd den Diktatot 
spielen kann, und thn gegenüber als 

Gegengewicht eine Voller-erträum- 
dle. tn enger Fühlung mit der Seele 
des Volke-, allen Cäsgeengelüsten ei 

gen seiten Damm entgegenstellt Ohne; 
den Kongresz wäre ein Krieg mit 
Deutschland unvermeidliche immer 
weht gewinnt es den Anschein, als. 
nie-in Pest-stor- Ulliet«s Mantuan- 
gen übte ein «gebeimes Verständnisz« 
mit England durchaus nicht end der 
M gegesser waren, wenn euch der 
M Mr von etnem solchen 

— 

— Ali-stellt eine Kiste des bekiilmr 
ten ..«3mnd Island Special« odkr 
»J-.m:o:««&#39; Vier für die Feiertage. 
Im »m"-I Dame geliefert 

»dem Schau-suchet- 
Tcx l H« 113 südl. Wut-Her Alma 

Ageut gesucht 
Ein zuverläwa Mann kann in 

der Druckchi dec- »:)lnzeigerund His- 
rold" eine Istnftclluug zur men 
lmm von Alsonncntesn argen ann- 
Cnnnnisfnm erhalten 

Lesfemsicher Land Vers-It 

Die westliche Häler ARE-) von 

Section No. :s6, Tmnfhip No. il, 
Raume No. li, in Halt Cis-am U- 
Harrifsa Tosiufhiw wird auf öffent- 
licher III-Miit am Tom-thin- in 
Grund Island am Il. März 19l6, 
beginne-d um 2 Mit Nachmittags 
an den Höchfsbicteaden ver-steigert 
werde-. Wesen nähern Einzetheis 
ten sehe man III-thut C. Mauer oder 
Fted C. Laus-nann, Grund Jota-d, 
Neb. Ist-It 

Schulden Anliiadigssq. 

Hiermit mird zur ilcnntniß ac- 
lsrnchh daß die liirfannniiclmlcht der 
»’.’lnzciaer nnd Hei-old Pnbiiilnna 
Contmny«, einer Corlsoraiion in 
Nmnd Island, Ncliravlo, mn l. Jn- 
nnar lsliii sl797.85 lilcrnqen 

Ton 2l. Februar li)16. 
Julius Les-hinh, Präsident 
Wigiam Scheffel· 
Richard Esel-risi- 
Oseqr Roefer 
Hesry Schaum-im- 

LMt Direktore- 
(fin Achtzisjihriser. »Es sind jen; 

zwei Jahre her«, schreibt Herr Gott- 
licb Bamesbcrqer von Mal-M- Jll» 
»Mit-ern ich FornW Alpenktäuier ges 
brauchte-, und meine Esnstitutionak so stark und kräftig, und meine 
inndheit io gut geworden, daß es 
wirklich überrascht-nd ist, wenn man 
mein Alter von 80 Jahren in Be- 
tracht zieht. Jch erfreue mich eines 
unten Appetiiv. nnd das System ak- 
bcitet reqelsitliiziq. Ich habe dem Al- 
venlräuter iiir meer Gesundheit zu 
danken.&#39;« 

Im Alter« wenn unsere Kräfte 
ganz natürlich nachlassen, ist ein mil- 
des, anregde Heilmittel eine witt- 
lichc Notwendigkeit Tausende ha- 
ben in Fami’s All-entrinnt dies er- 
forderlich Heilmittel gefunden. CI 
wird nl in Apotheke-i verfault 
Spezinlaaeniezt liefern es ds- M 
litt-m. W WGibt In: HEFT 
Fahrt-ev ä Cou- co., til-W so. 
dpyne Ave-. STIM- sc 


